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nachtsfest wäre. Umrahmt wurden
die einzelnen Programmpunkte mu-
sikalisch von der Kindermusikgrup-
pe aus Laugna unter der Leitung
von Irmgard und Manuela Deil.

Zwischen den einzelnen Vorträ-
gen fand die Preisverteilungen der
Meisterscheibe und die Königspro-
klamation statt. Mit einem Ergebnis
von 102,4 Ringen erzielte Natalie

Füssel einen herausragenden ersten
Platz in der Meisterscheibe. Zwi-
schen den darauffolgenden drei
Plätzen lagen lediglich 0,6 Ringe:
Franz Keiß (100,6), Werner Schus-
ter (100,2) und Adolf Füssel (100,0)
lagen fast gleichauf.

Schützenkönig für das Jahr 2018
ist Werner Schuster mit einem 7,4-
Teiler vor Ludwig Keiß (10,8 -Tei-
ler) und Adolf Füssel (13,3-Teiler).
Für die Preisverteilung des Wild-
und Geflügelschießens organisierte
Vorsitzender Wilfried Sailer einen
schönen Preis für alle 26 Teilneh-
mer. (pm)
Wertung Meister�Schützen: 1. Natalie
Füssel, 102,4 Ringe; 2. Franz Keiß, 100,6
Ringe; 3. Werner Schuster, 100,2 Ringe; 4.
Adolf Füssel, 100,0 Ringe; 5. Ludwig Keiß,
98,0 Ringe.
Wild� und Geflügelschießen: 1. Werner
Schuster (7,4�Teiler, Schützenkönig); 2.
Adolf Füssel (27,6�Teiler); 3. Ludwig Keiß
(27,8�Teiler); 4. Wolfgang Skupsch (32,4
Teiler); 5. Konrad Huber (35,2 Teiler).

genen Jahr. Wie eine kleine Maus
die Geburt Christi etwas durchei-
nander brachte, erzählte Natalie
Füssel in ihrer Weihnachtsgeschich-
te. Sabrina Groß wiederum zeigte
die Unterschiede im Schneemann-
bauen von gestern und heute auf. Im
von Wolfram Stadler vorgetragenen
Gedicht wurde deutlich, wie leer
und arm die Welt ohne das Weih-

Gottmannshofen Zahlreiche Mitglie-
der und Freunde des Schützenver-
eins „Gemütlichkeit“ Gottmanns-
hofen hatten sich zur Weihnachts-
feier im Landgasthof Stark einge-
funden. Zu Beginn der Veranstal-
tung bedankte sich Zweiter Vorsit-
zender Werner Schuster bei allen
Schützen und Freunden des Vereins
für ihre Unterstützung im vergan-

Werner Schuster auf dem Thron
Schießen Zweiter Vorsitzender des Vereins wird mit einem 7,4-Teiler neuer Schützenkönig bei

„Gemütlichkeit“ Gottmannshofen. Natalie Füssel gewinnt die Meisterscheibe

Siegerehrung bei den „Gemütlichkeit“�Schützen in Gottmannshofen. Von links: Schützenliesel Sabrina Gross, Adolf Füssel (schei�

dender Schützenkönig), Ludwig Keiß (Wurstkönig), der neue Schützenkönig Werner Schuster und Vorsitzender Wilfried Sailer.

Foto: Schützenverein

Thomas Thiel triumphiert
Schützen Mit 33 Ringen Bester des

Weihnachtsschießens bei „Hallodri“ Wertingen
Wertingen Das Jahresabschluss-
schießen der „Hallodri“-Schützen
aus Wertingen wurde bei der tradi-
tionellen Weihnachtsfeier abgehal-
ten. Bevor es zum Weihnachtsessen
ging, nahmen fast alle Anwesenden
am Weihnachtsschießen teil. Stolze
36 Teilnehmer durften jeweils fünf
Schuss auf einer Glücksscheibe ab-
geben.

Nachdem es sich alle Gäste bei
Speis und Trank gut gehen ließen,
fanden auch noch der Nikolaus und
Knecht Ruprecht ihren Weg in das
Schützenheim. So erhielten die klei-
nen Talente tolle Geschenke. Bei
der anschließenden Preisverteilung
erhielten die erfolgreichsten drei
Schützen schöne Preise, die von der
Metzgerei Geiger aus Bliensbach ge-
stiftet wurden. Den ersten Platz be-
legte Thomas Thiel mit 33 Ringen,
gefolgt von Rudi Krach mit 32 Rin-
gen und Dietmar Mayer mit 31 Rin-
gen. Im Rahmen der Preisverlei-
hung wurde das langjährige Mit-

glied Karl Meitinger vom Zweiten
Vorsitzenden Thomas Thiel zum
60. Geburtstag beglückwünscht.
Ferner bedankte sich die Vereins-
führung ausdrücklich bei allen Hel-
fern der WERTA und sonstigen
Veranstaltungen des vergangenen
Jahres. (pm)

Sie hatten beim Weihnachtsschießen in

Wertingen die Nase vorn. Von links:

Dietmar Mayer, Thomas Thiel und Rudi

Krach. Foto: Schützenverein

Nicht fassen konnten die Meitinger Martin Bader und Alexander Heider (von links) das Ausscheiden im Halbfinale gegen den Lan�

desligisten TSV Aindling. Foto: Andreas Lode

Im Kopf nicht auszuhalten
Futsal TSV Meitingen kann bei schwäbischer Vorrunde Heimvorteil

nicht nutzen. TSV Gersthofen liefert Kostproben einer anderen Sportart
Meitingen Als letzter Verein sicherte
sich am Sonntagabend der TSV
Gersthofen die Fahrkarte zur End-
runde um die Schwäbische Meister-
schaft im Hallenfußball, die am
kommenden Samstag in Günzburg
ausgetragen wird. Im Sechsmeter-
schießen setzte sich der Spitzenrei-
ter der Bezirksliga Nord vor 370
Zuschauern in der Meitinger Ball-
spielhalle mit 6:5 gegen den Landes-
ligisten TSV Aindling durch. Die
Schwarz-Gelben demonstrierten
dabei phasenweise, wie man heutzu-
tage in der Halle nach FIFA-Regeln
Fußball spielt.

Zunächst erlebten die Zuschauer
in der ordentlich gefüllten Halle ei-
nen Favoriten nach dem anderen:
Nach dem 4:1-Sieg im Auftaktspiel
gegen den TSV Neusäß war es zu-
nächst der TSV Meitingen, nach
dem 4:2 gegen den TSV Aindling
dann der VfR Neuburg. Der erste
Auftritt des TSV Gersthofen indes
stellte alles in den Schatten. Ange-
führt von den Routiniers Rudi Kine
und Ferkan Secgin brachten die von
Roman Artes gecoachten Lechstäd-
ter eine ganz neue Qualität aufs Par-
kett. „So sieht also diese Sportart
Futsal aus“, dachten sich die begeis-
terten Zuschauer, als sich der TSV
beim 6:0 gegen den VfR Neuburg in
einen Rausch spielte und ein wahres
Feuerwerk abbrannte.

Doch schon im nächsten Grup-
penspiel wurden die Zauberer des
TSV Gersthofen vom TSV Aindling
brutal entzaubert. Dabei schob der
Landesligist mit einem 3:0-Vor-
sprung im Rücken teilweise minu-
tenlang den Ball nur hin und her.
Am Ende stand es 4:1 für Aindling,

Gersthofen hatte es im Halbfinale als
Gruppensieger mit dem TSV Neu-
säß zu tun. Das Schlusslicht der Be-
zirksliga Süd hatte im Gruppenspiel
gegen den TSV Meitingen (1:4)
überhaupt kein Bein auf den Boden
bekommen, den Gastgeber mit
haarsträubenden Abwehrfehlern
förmlich zum Toreschießen eingela-
den. Gegen den SV Wörnitzstein-
Berg feierten die Schützlinge von
Erwin Er dann einen souveränen
3:0-Erfolg und zogen ins Halbfinale
ein. Dort leistete man den Gerstho-
fer Filigrantechnikern mit robuster
Abwehrarbeit erbitterten Wider-
stand und verlor „nur“ mit 3:4. Der
TSV Meitingen fand nach dem im-
ponierenden Auftakterfolg nicht
mehr so richtig in die Spur. Beim 1:1

gegen den SV Wörnitzstein-Berg
hatte man sogar Glück, dass der
Schuss von Daniel Habersatter in
der allerletzten Sekunde nur am
Pfosten landete. Selbigen hatte auch
Nicolai Geiß im Verlauf des Tur-
niers dreimal anvisiert. Der Meitin-
ger war damit der Pechvogel des
Tages. „Aindling ist zu ausgebufft
für uns“, hatte Achim Zwick, Mit-
glied der Abteilungsleitung, ein
schlechtes Gefühl vor dem Halbfi-
nale. Und es sollte ihn nicht trügen.
Die Gastgeber hatten die besseren
Chancen, doch am Ende musste die
von Benni Hoff betreute Truppe mit
1:2 die Segel streichen. Der Heim-
vorteil konnte nicht genutzt wer-
den, gar mancher TSV- Spieler hielt
dies im Kopf nicht aus. (oli/WZ)

Futsal im Stenogramm

BEZIRKSVORRUNDEN IN MEITINGEN

Gruppe I
TSV Meitingen – TSV Neusäß 4:1
Tore: 1:0 Lettrari (2.), 2:0 Lettrari (6.), 3:0 Heider
(12.), 3:1 Eberle (13.), 4:1 Bauer (20.)

SV Wörnitzstein�Berg – TSV Meitingen 1:1
Tore: 0:1 Bauer (1.), 1:1 Habersatter (12.)

TSV Neusäß – SV Wörnitzstein�Berg 3:0
Tore: 1:0 Beltle (7.), 2:0 Abazi (10.), 3:0 Jusufovic
(20.)
Tabelle
1. TSV Meitingen 2 5:2 4
2. TSV Neusäß 2 4:4 3
3. SV Wörnitzstein�Berg 2 1:3 1

Gruppe II
TSV Aindling – VfR Neuburg 2:4
Tore: 0:1 Bishop (3.), 0:2 Bayat (11.), 0:3 Bishop
(16.), 0:4 Aktas (17.), 1:4 Buchhart (18.), 2:4
Knauer (20.)
VfR Neuburg – TSV Gersthofen 0:6
Tore: 0:1 Kine (1.), 0:2 Kratzer (7.), 0:3 Schnurrer
(10.), 0:4 Buckow (11.), 0:5 Buckow (16.), 0:6
Kratzer (20.)

TSV Gersthofen – TSV Aindling 1:4
Tore: 0:1 Knauer (2.), 0:2 Jakob (5.), 0:3 Knauer
(9.), 0:4 Müller (16.), 1:4 Schnurrer (20.)
Tabelle
1. TSV Gersthofen 2 7:4 3
2. TSV Aindling 2 6:5 3
3. VfR Neuburg 2 4:8 3

Halbfinale
TSV Meitingen – TSV Aindling 1:2
Tore: 0:1 Knauer (13.), 1:1 Lettrari (18.), 1:2
Knauer (18.)
TSV Gersthofen – TSV Neusäß 4:3
Tore: 1:0 Schnurrer (3.), 1:1 Beltle (9.), 2:1
Schnurrer (10.), 3:1 Buckow (12.), 4:1 Secgin
(14.), 4:2 Beltle (16.), 4:3 Eberle (17.)

Endspiel
TSV Aindling – TSV Gersthofen 5:6
Tore: 1:0 Knauer (2.), 1:1 Buckow (4.), 2:1 Wink
(6.), 2:2 Kratzer (8.), 2:3 Wagemann (10.), 3:3
Schöttl (18.). – Sechsmeterschießen: 3:4 Wage�
mann, 4:4 Buchhart, 4:5 Schnurrer, 5:5 Kubina,
5:6 Kine.

Das Derby unnötig
spannend gemacht
Handball Männerteam des TSV Wertingen setzt
sich am Ende in Gundelfingen aber doch durch

Gundelfingen/Wertingen Unnötig
spannend machten es die Wertinger
Handballer in ihrem Bezirksliga-
Auswärtsspiel beim TV Gundelfin-
gen II. Zwar gewannen sie am Ende
mit 25:23, verspielte Mitte der
zweiten Hälfte aber einen Vier-To-
re-Vorsprung, um dann in der
Schlussphase „den Hebel noch ein-
mal umzulegen“.

In einer ausgeglichen und teilwei-
sen zerfahrenen Partie merkte man
beiden Mannschaften die Winter-
pause an, mangelte es doch immer
wieder an notwendiger Absprache
in der Abwehr. Im Angriff kritisier-

te Coach Andreas Seitz die schlechte
Chancenverwertung. Er weiß nun,
was unter der Woche zu tun ist, um
sein Team auf das wichtige Heim-
spiel gegen Königsbrunn vorzube-
reiten. Für die Wertinger heißt der
Sieg gegen einen direkten Konkur-
renten wertvolle Punkte im Ab-
stiegskampf – und nur das zählte
nach dem Schlusspfiff.
Spielfilm: 4:6, 7:10, 11:15 – 15:19,
19:19, 23:25
TSV Wertingen: Matthias Bestle, Pascal
Grandé; Sebastian Bohatsch, Michael
Gump (2 Tore), Simon Heidbüchel (1), Juli�
an Hofbaur (3), Fabian Munz (3), Andreas
Reitenauer (1), Manuel Reitenauer (6), An�
dreas Seitz (9/8 Siebenmeter), Martin
Straub, Laurin Thierauf.

Mit einer deutlichen Niederlage
hingegen kehrte die TSV-Reserve
vom Bezirksklassen-Auswärtsspiel
bei Ichenhausen II zurück. Zur
Halbzeit noch auf Schlagdistanz,
musste Wertingen mit zunehmen-
der Spieldauer abreißen lassen und
verlor letztlich 27:37. (ANSE)
Spielfilm: 7:4, 10:8, 17:13 – 26:17,
32:23, 37:27
TSV Wertingen II: Ulrich Kempter; Tho�
mas Bengeser, Leon Hauser (1), David
Knab (1), Tobias Munz (5), Dirk Petersen
(1), Jannik Schäffler (3), Nils Schanze (5),
Timo Schwab, Maximilian Schwarz (5/1),
Armin Steininger (6/2)

Steuerte drei Tore zum TSV�Sieg bei: Ju�

lian Hofbaur. Foto: Karl Aumiller

Für einen guten Zweck
Schießen Hirschbacher Vereine unterstützen

„Bunten Kreis“ mit Spende von 365 Euro
Hirschbach Die Hirschbacher „Kö-
nig-Ludwig-Schützen“ hatten die
Hirschbacher Ortsvereine zum all-
jährlichen Andreas-Fischer-Ge-
dächtnisschießen eingeladen. Bei
dem Wettkampf galt es, neben dem
sportlichen Ereignis auch einen Bei-
trag für einen sozialen Zweck zu
leisten. An zwei Schießabenden tra-
ten insgesamt 60 Teilnehmer an den
Schießstand.

Bei der Siegerehrung konnte
Schützenvorstand Erich Vogler Po-
kale an die Erstplatzierten überge-
ben. Mannschaftssieger wurde der
Bauernverband. Auf den weiteren
Plätzen folgten „Firehawks“, „Alde
Festdamen“, Feuerwehr, Krieger-
und Soldatenverein, Tennisverein,
Gartenbauverein und „Bauwagen“.
Die Einzelmeisterschaft gewann
Hans Gundacker vor Matthias Leix
und Martin Fischer. Den Meistbe-
teiligungspreis gewann die Gruppe
„Bauwagen“. Der Schützenverein
verzichtete auf ein Startgeld und bat

die Teilnehmer im Gegenzug um
eine Spende zugunsten des Vereins
„Der Bunte Kreis e. V“. Dabei ka-
men 365 Euro an Spenden zusam-
men. Insgesamt sind dadurch seit
Bestehen des Gedächtnisschießens
über 3000 Euro an verschiedene ka-
ritative Einrichtungen gespendet
worden. (pefi)

Sportwart Stefan Streif mit den Einzel�

siegern Martin Fischer und Hans Gund�

acker, Obmann Stefan Sauler für den

Mannschaftsieger Bauernverband, Mat�

thias Leix und Schützenvorstand Erich

Vogler (von links) bei der Siegerehrung

in Hirschbach. Foto: Konrad Bestle

Endrundengruppen im
Kreis Dillingen stehen fest

Am kommenden Sonntag, 14. Janu�
ar, findet in der Wertinger Stadt�
halle die Endrunde um den 36. Raiff�
eisencup im Landkreis Dillingen
statt. Beginn ist um 14 Uhr. Spiel�
gruppenleiter Franz Bohmann gab
gestern die Einteilung für die beiden
Gruppen bekannt. Die beiden
Teams aus dem Zusamtal, der SV
Roggden und der TSV Unterthür�
heim, können dabei frühestens im
Halbfinale aufeinandertreffen.
Gruppe A: SSV Höchstädt, SV
Roggden, SV Eintracht Staufen
Gruppe B: TSV Unterthürheim, BC
Schretzheim, Türk Gücü Lauingen,
TSV Haunsheim.  (herd)

SV Holzkirchen Nummer
eins im Kreis Donau�Ries
Bereits bei der schwäbischen Vorrun�
de am vergangenen Freitagabend
hatten die Kicker des SV Holzkirchen
für Furore gesorgt, als sie sich auf
dem Weg ins Tagesendspiel nicht
aufhalten ließen und unter ande�
rem den TSV Wertingen mit 5:0 aus
der Halle fegten. Erst im Endspiel
wurde der Spitzenreiter der Kreisliga
Nord vom FC Ehekirchen (Bezirks�
liga Nord) gestoppt und unterlag
nach Sechsmeterschießen mit 5:6.
Zwei Tage später fand in Nördlingen
die Endrunde im Landkreis Do�
nau�Ries statt. Hier ließ sich Holzkir�
chen vor 500 Zuschauern nicht
mehr aufhalten und gewann das
Endspiel gegen den TSV Monheim
(Kreisklasse) durch Tore von Simon
Gruber und Michael Köhnlein mit
2:0. Monheim sorgte im Halbfinale
für die Sensation, als es gegen
Landesliga�Spitzenreiter TSV Nörd�
lingen mit 2:0 (0:0) nach Sechs�
meterschießen gewann. (herd)

Pfeifkonzert bei Vorrunde
in Günzburger Halle

Statt Siegerjubel hallte ein Pfeifkon�
zert durch die Günzburger Rebay�
halle. Und während sich die Fußballer
des SC Bubesheim (Bezirksliga
Nord) über ihren glücklich zustande
gekommenen Einzug in die End�
runde um die Futsal�Kreismeister�
schaft im Kreis Günzburg freuten –
auch Kreisligist SG Reisensburg
schaffte die Qualifikation –, fühl�
ten sich die Kicker des FC Günzburg
benachteiligt. Nein, mehr als das,
sie fühlten sich sogar betrogen. Und
zwar aus ihrer Sicht im notwendig
gewordenen Sechsmeterschießen ge�
gen Bubesheim. Als nämlich Axel
Schnell auf Bubesheimer Seite am
Günzburger Keeper Mevlut Dülger
scheiterte, ließen die Schiedsrichter
den missglückten Versuch wieder�
holen. Für viele Beobachter auf den
Tribünen war diese Entscheidung
unverständlich. Bei der Wiederholung
traf Schnell, auch dadurch gewann
Bubesheim am Ende mit 7:6.

(herd)

Futsal�Splitter


